
à7teê Stück.714

Ay. Za der im Fürstevthum Waldeck, eiuejkleiut Meile vos der Mefidsoz, Stadt Mrvlftrr, vvd 3
3 Wrttru von Gaffel beleg««-« Stadt Landau, soi folgende- Hrb'Meperguch, auf freowilligen
Eatschlaß der verwitweten Srbpachterin Füüing und deren Kinder Vsrmuodschaft,' «ach einge

holter b-hrro Genebmi-uvg öffentlich aufs Meifigebot verkauft werden, ëi bestehet da- Euch
ht geräumigen igrößtemheil- massiven wvhleiogerichtereu Wohn« vnd vek-nvWie-Sedävde» nebst
«iner brssaderu Mühle uvd großen Brennerey zu 2 Blasen, mit Stallung für- Mastvieh. ES

evthZit dassslbejan gutem Stell-Lsnde szr Morgen, den Morgen zu 160 Ruthen. Du Wiesen
64; Morgr» und au «arten »ZZ Morgen, zu Iäo Ruthen gerechnet. Hube und Trift hat da»
Wach mit hiesiger Stadt gemeinschaftlich. AuS den Fürst!. Waldungen werdeui alljährlich 80
Malter Brennholz unentgeltlich abgegeben, und zur Mastzeit können 20 Schweine frey. mit auf-
getrieben werde». Die Ehrliche Abgaben che» «uth» mit Jvbegrif der Mühle, welche auch für
jeden Sradt'Bewohurr mahle» «nd schroten darf, bestehen in zog Rthlr. 2» Gr. 6 Pf« Geld,
H Mütte y Spiut Korn, r z Sptut Hafer, «nd de» rote» Fruchtbundes von *2 Morgen Land.

Die Leitung diese» Verkauf» ist de« dahier niedergesetzte» Amte von Fürstl. Regierung aufge
tragen uvd r«w AuSgebot der tte Termin auf Montag de« 2teu Julin-, der 2t, Termin auf

Montag den lSteu Julio», und der zt« Termin auf Montag den bleu August diese» Jahr- an
gesetzt. Kauflustige dürfen sich in geoannle« Terminen Vormittag- um 9 Uhr vor uns «iofiudeu,
und hat der Meistbietende sich de» Zuschlag- uuter Vorbehalt höherer Ratificatiorr -ü ,'gewärti»
ge». Z»tr Nachricht dient «och, daß da» Kaufgeld tu Earoltv- zu 6f Thalern, oder Lbtblru.

zu t| Nchlr. gleichdaar an unterzeichnete Eommtsstou gezahlt, oder «tt UeöereinkarA der Vor
mundschaft anlangende Sicherheit gestestt »erden muß, auch daß alle unbekauute Ltîitauten bk,
glaubte Zeugnisse ihrer -konomische» Kenvtutffr und Vermöge«-, Umstande beybrjvg-v müssen.
Üebrigev- kam» sich jeder entfernte Kauflustige, welcher vou der eiaeu oder andern Eigenschaft
des Wuth- näher belehrt zu seyn wünschte, au einen der Unterzeichneten schriftlich wende», und
soll demselben jede verlangte Nachricht ohuau-fttzlich ertheilt werden. Landau am lgtea Jun i
1804. Fürst!. Waldecksche zum Amte Landau verordnete Beamte daselbst.

Kleluschmidt, Hoftarh uvd Landrichter. Fren-rorff, Rath «nd Amtmann.
Iv, Da ln dem heutigen abgehaltene« Licitatioustermin auf de« He«rlch Peter S und deffeu Ehefrau

zu Kirchhof zugehörtge» àmrdstâcke, al- : ei« Wohnhaus, Scheuer, Stallung, \ Ack. Gar
ten beym Han«, a TV Eck. die Steigwiese genannt, zwischen George Meuz uvd dem gemeine»
Weg«: T* «ck. 3 Ru», die Herrhaornwiefe, daselbst; z^Ack. 1 Rut. die Avowlese, zwi
schen JodapseS Schmoll zu beyden Selten; 4 Ack. rZ Rut. von der große« Wiese, zwischen
Johaones Schmoll und Jshavne» Horn; i TV Ack. s Rat. vom Brückevgarteu, zwischen vrrl,
gen; ein Gtsck Land im Thorackerfeld, zu i?! Ack. 3 Rut. zwischen Adam Schwidtkunst und
Hemich Wambach» der Thoracker, s i|£ Ack roRut. zwischen Eoorad Kühlborv und JohLN-
v«S Echm'dtkuvst, das Mest-lavd, von Î* Ack. 7 Rur. zwischen Johaavr» Schmoll d. jün.
»sd dem gr meinen Wege; 'r\ Ack. 4 Rur. Land im Siegen, zwischen George Meivz uvd Jo-
Hauses K«ochr; 3? Ack Land auf dem Rcismzaun, jwlschrn Johannes Hora uvd d:m Wald;

Ack. i Ru*. Land am drr Bette, zwtlchra Valentin Pfeiffer urd George Schmoll; 2^«ck»
g Rut. Land auf der Nied, zwischen Johannes Horn uvd George Mainz, die vorder- und bin.
«erste Kehchecke» a 5/r Ack. zwische» Johann,- Schmoll und dem g-mekurn Wege; 2^ Kck.
8 Rut. Land am Eramee-ber-, zwischen ihm selbst und dem gemeiuev Wege; 1 Ack. Land am
Möstenberg, Misch-« Zsoeb Horn «od ihm selbst gelegev; i£ Ack. 7 Rut. Laub, zwischru Hen
rich Wambach vsd JohavveS Schmidtkunst; Ack. 8 Rut. Land auf dem BtlftugrLvd.
zwischen JrbauueS Schmidtkuuß «ns Valentin Pfeiffer gelegen, welche wegen ihrer geschlosse
ne« Hufe« Qualität halber zusammen verkauft werde« sollen, keine Gebore geschehen, so wird
-in «ochmaliger Termin sufFr-vtsg- den rzteu Julit hiermit angesetzt, in welchem Kauflußige
auf hiesigem Rithhans« zur bestimmtes Zeit vo» Morgen-früh q bis Mittag 12 Uhr erschein,»,
biete« uvd d&gt;r Meistbietende de- ohnfehibaren Zuschlags gewärtigen könn.«, Melsungen drn
stten Jmrii LL04. An» Kurfürst!. Justizamt dahier. Heuser. 31.


